
Nachkommen artin Luthers m Schleswig Hol tein.
Von  tor artin Cla en mN Neu tadt Hol tein.

Es i t en eigentümliches Ge chick, daß von den beim ode
es Reformators lebenden vier Kindern es elben Iun der Allgemeinheit
eigentlich nur einer, nämlich  ein elte ter Johannes, ekannt i t, die
übrigen drei aber und namentlich der bei weitem Bedeutend te Unter
 einen Söhnen, UDr aul Luther, kaum enannt werden. S0 Omim
8 auch, daß dort, von u  ers Nachkommen die ede i t
namentlich MN Un erer Provinz ausführlich immer nur von Nach
kommen des Johannes Luther eLt Wird, und das, obgleich ihre
Ab tammung von Johannes Luther urkundlich gar nicht nachzuwei en
i t Es  ei darum ge tattet, hier kurz auf die achkommen QArtun
Luthers nN Schleswig-Hol tein zu kommen.

Von den  echs Kindern Luthers ÜUberlebten ihn vier:  ein
Sohn Johannes (geb Juni  eit 1552 Kanzleirat un
Dien ten des Herzogs Johann Wilhelm von Weimar, ana kurze
Zeit Johann Friedrich des Mittleren u Uund  päter des Kurfür ten
Joachim 11 von Brandenburg  eit 27 ODktober 1575
gelegentli eines Rei eaufenthalts un Königsberg Pr ge torben nd
In der Alt tädter Pfarrkirche begraben;  ein ohn NRartin (geb

November von eru eologe, in Wittenberg
ärz 1565 ge torben; 3)  ein Sohn oa u (geb Januar
1557 Dr med. in Wittenberg, dann Univer itätsprofe  or un Jena,
   eit 1567 erarzt des Kurfür ten Joachim II von Brandenburg
In Berlin,  eit 1571 eibarzt des Kurfür ten Augu von Sach en
und nach  einem Tode Chri tians MN Dresden, März 1593
In Leipzig ge torben und in der Univer itätskirche 3 St Quli
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egraben;  eine Ung te Tochter Margarethe (geboren
Dezember verheirate Augu mit dem preußi chen
Landrat eorg von Kunheim, Herr auf nauthen und Mühlhau en
bei Pr Eylau,  ie m 1570  t

Der Kanzleirat Johannes Luther verheiratete 1553 mit
i abe Lruziger, Tochter des Pa tors ruziger QAus Wittenberg,
Qus welcher Ehe nUUL eine Tochter Catharina (geb 1554, ge t
ent tammt, we als Gattin des Pa tors Nie me mn Eilenburg Sa
kinderlos ver torben i t Andere Kinder von Luthers Aelte tem
Johannes ind urkundlich nirgends nachweisbar.

Der eologe artin Luther jun privati ierte in Wittenberg,
heiratete 1560 Anna Heilinger, Tochter des Bürgermei ters Heilinger
in Wittenberg, tarb aber jährig ohne alle Nachkommen.

Dr Paul Luther, nach  einem Lebenslauf Wie nach  einen
riften weitaus der bedeutend te Unter des Reformators Söhnen,
vermählte Februar 1554 mit Anna von arbeck, des
 äch i chen anzlers von Warbeck Tochter. Aus die er Ehe ent pro  en
 echs Kinder, deren er tes (Paul) vierjährig tarb und deren etztes
Johann Joachim) 1569 in Berlin von Kurfür t Joachim II QAus
der Qu e gehoben wurde,  päter  tudierte, aber vor  einer Promotion
zUum Dr. un Jena 1600 unverheiratet QL Durch die vier mittleren
Kinder (Margarethe, Johann Ern t, Johann riedrich, ma hat
Dr. aul Luther eine außerordentlich weit verzweigte, noch eute un
ganz Deut chland Ühende Nachkommen chaft gehabt, namentlich durch
 einen älte ten Sohn „  ohann rn (6 1637 als Kanonikus und Senior
des Stiftes Zeitz), aber auch durch den anderen .  ohann riedri
6 1599 in Arnsfeld). Der Zweig der Nachkommen durch des Reformators
nte Johann Ern t Luther teht bis eute fa t urchweg m akademi chen
Berufen, während die Nachkommen Johann artin Luthers eben o bis
eUute fa t durchweg in Handwerks  und handarbeitenden Berufen  te

Margarethe von Kunheim geb Luther i t die Utter einer
anfangs nicht  ehr ark, aber im Jahrhundert weiter verzweigten,
zumei t adligen Nachkommen chaft des Reformators geworden, die
dem Vaterlande mehrere ausgezeichnete Staatsmänner und hohe
Offiziere egeben hat Eine Anzahl CT zumei t preußi cher
Adelsge   echter hat durch Luthers Tochter Margarethe den Vorzug, einen
Tropfen lut des größten Deut chen eL Zeiten m ihren ern 3 aben.
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Nachkomme Luthers in Schleswig Hol tein, Lutheriden,
 ind chon des Ihrdts. vorhanden gewe en und zwar in iel
mit dem Nachkommen (in der Generation, durch Dr Paul Uther,
rofe   un A  e  or m der juri ti chen Fakultät U Kiel r 40  ohann
Philipp Carrach, (geb 1730 in S.; ge torben 1796 mN ien),
der aber  elber keine Nachkommen hier Qan hinterla  en hat
me  chleswig-hol teini che Linie von Luthernachkommen i t er t M
letzten Viertel des Jahrhunderts begründet worden, und zwar
durch die Tochter Adele des Rektors und niv Profe  ors Dr Karl
riedrich ugu t in Leipzig (geb 1793, ge t welcher
Urch  eines Vaters Großmutter Catharina Sabina Keil geborene
Luther (eine Urururenkelin des Reformators durch  einen Sohn
au Luther und wieder de  en Aelte ten Johann Ern t Luther)
retter achkomme artin Luthers war.) Us der Ehe der
Begründerin der  chleswig-hol teini chen Linie von Luthernachkommen
Cle Nobbe mit dem pra Arzt Dr. med. riedri Ern t Cla en,

Sanitätsra iun Altona Elbe, en dvon eute vier
Kinder eine unverheiratete Tochter Margarethe in Altona, ferner der
Dipl. Ing. Ern Cla en in Hamburg (Vater zweier 0  ne und
einer Tochter), der Pa tor Uund An taltsgei tliche artin Cla en in
Neu tadt Hol tein (Vater zweier 0  ne und einer Tochter) und
der Ueber ee Kaufmann Carl a en in Hamburg, unverheiratet,
ei Sommer 1915 in   i cher Kriegsgefangen chaft m t ibirien.
Somit die  chleswig-hol teini che Nachkommen chaft Nartin
u  ers, der wirklichen Lutheriden, gegenwärtig auf 22 ugen

Lutherverwandte, aber nicht Luthernachkommen hat ES

 chon länger in un erer Provinz egeben Schon m der er ten
Hälfte des Jahrhunderts War enn Lutherverwandter, aber nicht
Luthernachkomme als herzoglich hol teini cher eibarzt un iel tätig,
der achkomme vo Bruder des roßvaters Martin
Luthers Iun der Generation, Dr med nd Prof prim. der
Univer ität iel Karl riedri von Luther, 1660 geboren mn Breslau
als Sohn des Kaufmanns eorg riedri bvon Luther. Auch der

Sein 1846 im Verlag von Jul Mor Gebhardt zu Grimma zuer t er chienener,
1876 ergänzt herausgegebener „Stammbaum der Familie des Martin Luther
i t in die em Auf atz benutzt.
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März 1909 in iel ver torbene Ober taatsanwalt Geh ber
ju tizrat Dr. jur elt& Luther tammte,  owei mir bekannt, von

einem Großvatersbr  er des Reformators ab
Andere Lutherverwandte, aber nicht Luthernachkommen un

un erer Provinz ind die Nachkommen 9d0 des eformators
jüngerem Bruder Jacod Luther, nämlich die bzwů — 1902—
ver torbenen Kuddewörder Pa toren Martin Adolph Luther
Vater) und Carl Martin Augu t Luther (Sohn)  owie des Letzt
genannten 1843 HIi Sterley bg ver torbener Großvater  tor Martin
Luther und der —1916 ver torbene Sohn des letzten Pa tors M. A. Luther
3 Kuddewörde Lbg Dr med Ern t Friedrich Luther.
Auch die Familien des gegenwärtigen Hauptpa tors Freytag
65 Nortorf Rendsburg, des Pa tor Fr Fr Ha  elmann m Hürup,
des Nik Ha  elmann n Kirchbarkau, de  5 P Ha  elmann iun
Krempe, des Friedr. Ha  elmann In Sie eby und der Pa toren 0  95
Schmidt m Wodder und e  Schmidt Skryd trup führen ihre
Ab tammung auf akob Luther, des Reformators jüngeren Bruder, zurů

ind te e Ab tammungen von Lutherverwandten Urkundlich
3 erwei en, i t das ni der All bei der  ogenannten
„Breklumer Lut  erlinie.“ Nach der Familientradition der
Breklumer Lutherfamilie, die auf die Unter chriften von mehreren en
un der Breklumer befindlichen AIdern (1 Hans Luther, Montanus,

Martinus Luther, eo Pr., ohann Luther, Miles,
artin Luther, Mercator, Daniel Luther,  tor  enior,

artin Luther, Pa toreodorus Luther,  tor junior,
Delmenhor t, Martin Luther, Mercator) und auf eine 748 vDon

dem nie des Pa tors JVaniel Luther, Kapitän Nartin Luther N
Breklum, verfaßte Stamnibaumhand chrift ründet, tammen die e
Luthers von des Reformators Aelte tem, dem Kanzleira Johannes
Luther, ab Um aber die Ab tammung erwei en, i t In der Hand—
 chr von 1748 eine nirgends Urkundlich nachweisbare zweite Ehe
des Johannes Luther angenommen und 3zwar mit ener u der Hand

nich einmal dem Namen nach bekannten Königsbergerin,
während die Hand chrift die ge chichtlich nachweisbare Gattin Johannes
Luthers 1210 aAls Cas par Cruzigers Tochter Eli abeth angibt.

Rolfs, die Nachkommen Luthers mnm Schleswig-Hol tein (Schriften
des Vereins für  chleswig-hol teini che Kirchenge chichte 2 Reihe, VI, 352 ff.)
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Außerdem weiß die Hand chrift auch weder Geburts noch Sterbejahr,
ge chweige den tag, des angeblichen Sohnes Martin, des Kanzlei 
rats Johannes Luther. —  V nennt nur die Frau die es artin
(Eli abeth, geb Kei er) und behauptet, daß nun deren Sohn Daniel
Luther, der pätere Breklumer Pa tor, 1608 Iu oe  eboren  ei
Auch te e Geburtsangabe i t Urkundlich nicht erweisbar. Denn
einmal gehen die Soe ter Kirchenbücher bis 640 zurück, und
anderer eits m den jeden Namen der damaligen Bürger Soe ts
mehrfach nennenden Bürgerverzeichni  en der Stadt Soe t 1608
der Name A  Uther. Endlich i t die In chrift auf dem einen Kirchen—
bild mN Breklum „Johann Luther, Miles“ für des Reformators
älte ten ohn deshalb eine völlig unzutreffende, auf ihn ganz und
gar nicht pa  ende Bezeichnung, weil Johannes Luther, des Reformators
Aelte ter,  ein en lang in einem Zivilberuf ge tanden hat und
Kanzleira gewe en i t, nich aber Soldat Sollte Johannes Luther
Wirklich als Zwanzigjähriger kurz nach  eines Vaters ode
Schmalkaldi chen Kriege einmal Kriegsdien t als Fähnrich haben —
In der Hist. Lutheranismi von Seckendorff wird ETL ähnrich enannt
0 hätten ihn eichlich 7— —  — Jahrhundert  päter wirkliche Nach
kommen um ihn nach  einem ebensberuf bezeichnen gewi
NU uin 0 unzutreffender el e Miles — Soldat),  ondern vielmehr
Con iliarius Rat) genannt, Wie  ie auch  einen Großvater Hans
Luther QAus Möhra kurz und völlig zutreffend als Montanus

Bergmann nach  einem Lebensberu bezeichnet haben Die Tradition
der  ogenannten Breklumer Lutherlinie no ihrer in Schleswig-Hol tein,
be onders in Flensburg nd Angeln, verbreiteten Nachkommen chaft,
3u der auch der 1899 un Flensburg ver torbene Hauptpa tor ri tian
Augu t Frölich gehört hat, i t Wwenn das helle Licht der Ge chichte
un  ie hineinleuchtet, Wie ° manche andere auch kirchliche) Tradition
m als eben eine Tradition Ge chichtliche Wirkli  H i t
 ie nicht Von Johannes Luther, dem Aelte ten des Reformators,
der urkundli nachweisbar aus chließlich ein einziges Mal verheirate
gewe en i t und nUr eine,  elb kinderlos ver torbene Tochter gehabt hat,
 tammen die Breklumer Luthers und ihre Kindeskinder nicht ab
—  H ind nicht Luthernachkommen, die ihre Ab tammung Urkundlich
nachwei en können, ondern be tenfalls Lutherverwandte, vielleicht
auch Nachkommen von des Reformators Bruder Jae Luther durch
de  en Sohn Johannes.
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Nachkommen Luthers uvn Schteswig  Hol tein 8  ei ge  V
tattet noch einen lick Üüber un erer Provinz Nordgrenze nach

rE hineinzuwerfen. Auch dort hat man geglaubt, Luther 
nachkommen e t tellen können, und 0 (ogl Rolfs, Luthers
Nachkommen als Po tmei te m Dänemark; un den ri  e des CT·
eins für  chleswig-hol teini che Kirchenge   ichte, Reihe, Band,

AbHeft, 1913, 492 ff.) in der jütländi chen tadt Hor ens
ge ehen nun davon, daß die e „Nachkommen Luthers“ be tenfalls lur

in einer einzigen er önlichkeit, eben dem Po tmei ter 3u Hor ens
1650—80 artin Luther  ich verkörpern de  en dort genannten
„Nachkommen“ aber gar nicht  eine, ondern vielmehr die  einer
twe durch ihre und ihre Ehe  ind, äßt  ich gegenüber
der urkundlich fe t tehenden Luthernachkommen chaft nich die Zu
gehörigkeit die es Po tmei ters Martin Luther n Hor ens jener
erwei en. Denn die Mitte de  5 17 Jahrhunderts lebten von

kundlich erweisbaren Nachkommen de  8 Reformators, Welche den
Namen artin Luther rugen, Ur olgende:

nte von Dr Paul Luther, des Reformators —O  +  ohn durch
de  en Sohn Johann Ern 6 1637 in el
a artin Luther, ahre alt als stud. theol 3u

Wittenberg 12 1633
Johann Nartin Luther, geb 1616, ge t als Stiftsrat und
Kanonikus Wurzen, Prop t ei  en, 1669

Urenkel Dr Paul Luthers durch  einen Sohn Johann Ern t
c) Nartin riedri Luther, Sohn des J0 Nartin Luther,

17½ ahr alt ge t 1655
d)  IJo artin Luther II, auch ohn des Joh Martin

Luther, geb 1663, Lie iur., ge t als Senior des

Stiftes Zeitz Nov 1756

Urenkel Dr. Paul Luthers durch  einen Sohn Johann
Tiedri Luther:
e) artin Luther, Sohn des Kür chners mN Urnberg,

Jo  H Luther, geb 1622, ge t 1625
Ururenkel Dr Paul Uthers durch  einen Sohn Johann Ern t

riedri artin Luther, Dr., geb 0 1686, ge t
als Bürgermei ter Zeitz aQm Nov 1742
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g artin Polycarp Luther, geb 2 April 1691, 1709 vor

buay geblieben.
h) artin Gottlob Luther, Nechtsanwalt und btar in

Dresden, geb uli 1707, ge t Nov. 1759
Ururenkel Dr. Paul Luthers durch  einen Sohn 3  ohann riedrich:
1) artin Luther, geb 1664, getauft St. Lorenz in

Urnberg  OmM 21. April, ge t als Kür chner un egau 1743
Nach die em muß 8 als ausge   o  en und hi tori unri  19

erachtet werden, daß der Po tmei ter Hor ens 1650 artin
Luther tat ächlich ein Nachkomme des Reformators artin Luther
gewe en i t Auch hier ieg  i  1 nur eine nicht als ge 
 chichtlich wahr erweishare Familientradition or, die 10 auch er t in
einem Ge u den ani  en önig vom Febr 1749 auftritt.
Möglich aber i t immerhin, daß der Po tmei ter artin Luther
Hor ens auch un die große char der den Namen Luther tragenden
Seitenverwandten des Reformators gehört; wenngleich der häufig
vorkommende Name Luther Urchaus noch nicht immer eine — auf ihn
hin  o leicht angenommeneNachkommen D. Martin Luthers in Schleswig Hol tein.  97  g) Martin Polycarp Luther, geb. 29. April 1691, 1709 vor  Douay geblieben.  h) Martin Gottlob Luther, Nechtsanwalt und Notar in  Dresden, geb. 5. Juli 1707, ge t. 3. Nov. 1759.  5) Ururenkel Dr.Paul Luthers durch  einen Sohn Johann Friedrich:  i) Martin Luther, geb. 1664, getauft zu St. Lorenz in  Nürnberg am 21. April, ge t. als Kür chner in Pegau 1743.  Nach die em muß es als ausge chlo  en und hi tori ch unrichtig  erachtet werden, daß der Po tmei ter zu Hor ens 1650 -80 Martin  Luther tat ächlich ein Nachkomme des Reformators D. Martin Luther  gewe en i t.  Auch hier liegt offen ichtlich nur eine nicht als ge    chichtlich wahr erweisbare Familientradition vor, die ja auch er t in  einem Ge uch an den däni chen König vom 28. Febr. 1749 auftritt.  Möglich aber i t immerhin, daß der Po tmei ter Martin Luther zu  Hor ens auch in die große Schar der den Namen Luther tragenden  Seitenverwandten des Reformators gehört; wenngleich der häufig  vorkommende Name Luther durchaus noch nicht immer eine — auf ihn  hin  o leicht angenommene — Verwandt chaft oder gar Nachkommen chaft  zu dem Reformator D. Martin Luther begründet.  Erwähnt  ei hier,  daß der letzte Nachkomme Luthers, welcher den Namen Luther ge   tragen hat, der Notar und Advokat in Dresden, Martin Gottlob  Luther gewe en i t, welcher dort am 3. November 1759  tarb ( . oben  unter 4) h.).  Aber Luthernachkommen, und zwar wirklich urkundlich nach   weisbare Nachkommen des Reformators, al o Lutheriden, nicht aber  nur Seitenverwandte von ihm, leben noch heute im Königreich  Dänemark.  Catharina Sabina Luther, die 2. überlebende Tochter des  Zeitzer Stifts eniors Johann Martin Luther II, eines Ururenkels  des Reformators durch  einen Sohn Dr. Paul Luther, verheiratete   ich 1715 mit dem Pa tor zu Burkhartshain i. S., David Keil!  Ihres älte ten Sohnes (Pa tor Friedr. Siegmund Keil zu Krötz chau  b. Zeitz) Tochter Johanne Catharine Chri tiane, verheiratete Möbius,  hatte durch ihren Sohn Augu t Ferdinand Möbius, Profe  or der  A tronomie in Leipzig, eine Enkelin Emilie Augu te Möbius, welche  ich  1851 mit dem damaligen Leipziger,  päteren Kopenhagener Profe  or  Heinrich Ludwig d'Arre t vermählte. Die er Möbius d'Arre t' che Zweig  von Luthernachkommen durch  einen Sohn Dr. Paul Luther 921—— nochVerwandt chaft oder gar Nachkommen chaft

dem Reformator 10 Qrtin Luther begründet. rwähn  ei hier,
daß der letzte 0  Omme Luthers, welcher den Namen Luther e 
tragen hat, der Notar und Advokat in Dresden, artin Gottlob
Luther gewe en i t, welcher dort November 1759 tarb oben
Unter h

ber Luthernachkommen, und zwar wirklich urkundlich nach 
weishare Nachkommen des Reformators, al o Lutheriden, nicht aber
nUr Seitenverwandte von ihm, eNn no eu Im Königreich
Dänemark.

Catharina Sabina Luther, die ÜUberlebende Tochter des
X  2*  Zeitzer Stifts eniors Johann aQrtin Luther II eines Ururenkels
des Reformators durch  einen Sohn Dr Paul Luther, verheiratete

1715 mit dem  tor Burkhartshain S., ei eil
.  hres älte ten ohnes Pa tor Friedr. iegmun eil 3u Krötz chau
ei Tochter Johanne Catharine Chri tiane, verheiratete Möbius,

ur ihren 0  N Augu Ferdinand Möbius, rofe  or der
A tronomie in Leipzig, eine Enkelin Emilie Augu te öbius, we  ich
1851 mit dem damaligen Leipziger,  päteren Kopenhagener   or
Heinrich Ludwig rre t vermählte. Die er öbius d'Arre t' che weig
von Luthernachkommen durch  einen Sohn Dr Paul Luther noch
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jetzt weiter un Dänemark und  pezie in Kopenhagen in ver chiedener
Verzweigung. Bei die er Gelegenhei  ei erwähnt, daß ein älterer
Bruder der eben genannten Begründerin der etzigen däni chen Luther 
nachkommen chaft Emilie Augu te d'Arre t geb öbius, von
als Profe  or der nordi chen Sprachen der Univer ität iel wirkte,
Dr. Augu t Theodor Möbius, welcher aber keine  chleswig-hol teini che
Linie von Luthernachkommen begründete, da  eine Töchter unverheiratet
geblieben  ind Uund mn Hannover bezw Leipzig eben, 00 auch  elb t
1890 ge torben i t Eben owenig i t eine  chleswig-hol teini che A  unte
von Luthernachkommen erwach en QAQus der Ehe des 1892 in iel
ver torbenen ordb Prof der Kirchenge chichte Kon i torialrat Dr
Wilhelm Möller, welcher mit Henriette Ugu te Antonie 0  2‚
älte ter Tochter des Rektors und Prof. Dr Fr A Nobbe-Leipzig
verheiratet, aber Iin die er Ehe inderlos War.

Ein weiterer Artüe über  * Nachkommen Luthers in Schleswig Hol tein
wird in einem der näch ten olgen. Die Schriftleitung.


